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PDF/X

Warum PDF/X – welche Vorteile bietet PDF/X?

Eine PDF/X-Datei ist ein „normales“ PDF, in der 
die Minimalanforderungen an digital-Druck-
vorlagen zusammengefasst sind, d. h. Bilder 
und Schriften sind eingebettet, der Überfüller-
Status und der Anschnitt sind klar definiert.

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, konvertiert
der Distiller Ihre Datei in ein PDF/X-Dokument.

ABER, ACHTUNG! Alle weiteren möglichen
Fehler im PDF können nur durch eine
Überprüfung („Preflight“) im Acrobat erkannt
werden. Empfohlen wird daher das Erstellen 
des PDFs über Acrobat Distiller (am einfachsten 
über den Adobe PDF Drucker). Eine so erzeugte 
PDF/X-Datei sollte immer nochmals gegenge-
prüft werden, ob auch wirklich alle PDF/X-rele-
vanten Kriterien erfüllt sind. Zusätzlich können 
dann auch noch weitere Prüfungen erfolgen, 
die nicht Bestandteil der PDF/X-Norm, für 
die Druckbarkeit aber durchaus relevant sind.

Erst im Anschluss das PDF nach erfolgreicher
Überprüfung als PDF/X-1a speichern.

Denn erst der „Preflight“ überprüft das PDF 
auf alle erdenklichen Fehler:

•	 Bildauflösung
•	 Strichstärken
•	 Transparenzen
•	 Schmuckfarben
•	 ICC-Profile
•	 Überdruck usw.

Stellen Sie sich PDF/X wie eine Art Checkliste
mit einer Reihe von Regeln vor, die eine PDFDatei
erfüllen muss, bevor sich diese PDF/X nennen
darf.

Was sind die Unterschiede zwischen PDF/X-
1a und PDF/X-3?

Die beiden derzeit relevanten PDF/X Varianten
sind PDF/X-1a und PDF/X-3. Im Grunde unter-
scheiden sich diese beiden Normen nur dadurch, 
dass bei PDF/X-3 neben CMYK & Schmuckfar-
ben zusätzlich die Verwendung von geräte-
neutralen, profilierten Farbräumen erlaubt ist.

PDF/X-1a:2001 – beschränkt Farbangaben 
auf CMYK und Sonderfarben auf der Basis von 
PDF 1.3

PDF/X-1a:2003 – aktualisierte Fassung von
PDF/X-1a:2001 auf der Basis von PDF 1.4

PDF/X-3:2002 – unterstützt neben CMYK und
Sonderfarben auch RGB, Labund ICC-basierte 
Farbangaben auf Basis von PDF 1.3

PDF/X-3:2003 – aktualisierte Fassung von
PDF/X-3:2002 auf der Basis von PDF 1.4

Wie erzeuge ich PDF/X Dateien?

Die gängigen Programme wie Adobe InDesign 
CS5 oder QuarkXPress ab 6.5 sind mittlerweile 
in der Lage, direkt PDF/X-Dateien zu erzeugen. 

Aber: Vorsicht! Beim PDF-Export ist es mög-
lich, Transparenzen, Ebenen und ICC-Profile 
mit in die PDF-Datei zu schreiben. Diese 
können in der Druckvorstufe zu ernsthaften 
Problemen führen.

Empfohlen wird daher der klassische Weg
PostScript – Distiller – PDF. Dabei werden 
bereits während der Generierung viele nicht 
druckbare Inhalte entfernt oder konvertiert,
z. B. Transparenzen.
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PS - Export aus QuarkXPress 8.x

Erstellung von PS-Dateien aus XPress 8.x
Die Qualität der exportierten PostScript-Da-
teien liegt über der der klassisch erzeugten via
Druckermaske. Das betrifft u. a. die Erzeu-
gung der Trim-Box (Endformat-Rahmen).

PS-Export funktioniert wie folgt:
Unter Menü „QuarkXPress“>„Einstellungen“ 
(1): Klicken Sie in der Auswahl auf „PDF“. 
Wählen Sie „PostScript-Datei für späteres Dis-
tillieren erstellen“. 

Unter Ablage „Exportieren“ „Layout als 
PDF...“ 
(2): Einstellungen unter „Optionen...“ wie 
folgt:
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PS - Export aus QuarkXPress 8.x

XPress bettet beim Export (8) grund-
sätzlich nur als Untergruppe ein. Das ist 
auch unproblematisch, allerdings las-
sen sich jetzt Textänderungen im PDF nur 
noch mit erhöhtem Aufwand durchführen.

Sollten Sie mit Transparenzfunktionen ge-
arbeitet haben, darf im Fenster „Transpa-
renz“ (12) der Button „Transparenzreduzie-
rung ignorieren“ nicht aktiviert werden.

In OPI und JDF sollten keine Einstellungen 
angewählt werden. Dann das PostScript si-
chern und im AcrobatDistiller distillieren 
und mittels Preflight nochmals überprüfen.
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PostScript aus InDesign CS5

Erstellung von PS-Dateien InDesign CS5

InDesign CS verfügt zwar über die Möglichkeit
PDF-Dateien direkt zu exportieren, dennoch 
ist es besser den klassischen Weg über den 
Distiller zu wählen.

In der Druckermaske unter „Allgemein“ (1) 
kann „PostScript“ als Druckoption gewählt 
werden und hier wählen Sie auch das Adobe-
Acrobat-PPD.

Druckermaske konfigurieren
Konfigurieren Sie die Einstellungen wie auf 
folgenden Abbildungen dargestellt.
Zum Seitenformat (2) sollten immer umlaufend
10 mm Beschnittzugabe angegeben werden. 
Die Druckmarken (3) definieren Sie mit einem
Anschnitt von 3 mm für das gesamte Doku-
ment. Im Bereich Ausgabe die Druckfarbe (4) 
als „Composite-CMYK“ angeben, auch wenn 
Sie Schmuckfarben verwenden.
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PostScript aus InDesign CS5

Unter „Farbmanagement“ (6)+(7) wählen Sie 
als Druckerprofil das Profil aus, für das das
Dokument vorgesehen ist. Bitte über-
prüfen Sie Ihre Colormanagement-Ein-
stellungen, wenn das CMM aktiv ist.

ACHTUNG! „CMYK-Werte erhalten“ (6) stellt
sicher, das keine (ungewollte) CMYK zu CMYK
Kovertierung stattfindet.

Dann das PostScript sichern und im Acrobat-
Distiller distillieren und mittels Preflight noch-
mals überprüfen.
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PDF - Export aus InDesign CS5

Aus InDesign CS5 lassen sich PDFs ohne Umweg 
über den Distiller direkt aus InDesign erzeugen. 

Dazu wählen Sie als Adobe-PDF-Vorgabe (1) 
zunächst „Druckausgabequalität“ und tref-
fen alle Einstellungen wie auf folgenden 
Abbildungen beschrieben.

Unter „Komprimierung“ (2) können Sie bei 
Bedarf die JPEG-Komprimierung auswählen, 
sie komprimiert Bilder wesentlich effektiver 
(siehe Seite 8) als die ZIP-Komprimierung.

Nur wenn Sie beim Export die Kompatibil-
tät stets auf „Acrobat 4 (PDF 1.3)“ (1) stel-
len, werden Transparenzen von InDesign 
„flachgerechnet“. Sollten Sie mit einge-
schalteten CMM arbeiten unter Menü „Far-
be“ (4) „Berücksichtigung der Profile: Profile 
nicht einschließen“ auswählen, da InDesign 
sonst an alle Objekte ein ICC-Profil anhängt.
Nach dem Export die PDF-Dateien mittels
Preflight nochmals prüfen.
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Reproduktionsrichtlinien

Dateiformate
Apple MacIntosh, PDF-Dateien (Composite, nicht vor 
separiert!)oder XPress ab 4.x. Keine DCS-Daten (5-File-
EPS). Keine Profile mitsichern. Daten von anderenSys-
temen müssen als PDF geliefert werden. Ausschließlich 
Lieferung digitaler Daten.

Bildherstellung
Einscannen der Bilddaten mit 300 dpi (Pixel per Inch = 
120 Pixel per Zentimeter) für 60 L/cm (150 lpi). Liefe-
rung der Bilddaten muß im CMYK-Farbraum erfolgen.

Bildbearbeitung für A-Stoff (Rotationspapiere), B-
Stoff (SC-Papiere u. ähnliche) 40 L/cm (100 lpi) – 48 L/
cm (120 lpi)Eckwerte für Farbsatz „Ubunt“:

		  Cyan 	 Magenta       Gelb      Schwarz
Licht 		   1% 	      0% 	           0%           0%
Schatten 	  62% 	     54% 	            54% 	 95%

Eckwerte für Schwarzweiß:
Licht: 	 2% 		  Schatten: 90%
Mittelton 12% heller halten (50% = 38%)

Bildbearbeitung für LWC, Bilderdruck holzfrei (glän-
zend und matt) 60 L/cm (150 lpi)
Eckwerte für Farbsatz „Bunt“:

		  Cyan 	 Magenta      Gelb    Schwarz
Licht 		    5% 	     3% 	         3%          0%
Schatten 	  97% 	    89% 	         89%       75%

Eckwerte für Schwarzweiß:
Licht: 5% 		  Schatten: 96%
Mittelton für 60 L/cm (150 lpi) normal, für 52 L/cm (133 
lpi) 5% heller halten .

Bildbearbeitung digitaler Bilder
Bilder von Digitalkameras oder aus dem Internet müs-
sen vonRGB- in CMYK-Mode umgewandelt und bear-
beitet werden.

Separation für A-Stoff (Rotationspapiere):
GCR Unterfarbenzugabe 25%
Schwarzaufbau mittel oder stark
Gesamtauftrag max. 270%

Separation für Offsetpapiere holzfrei:
GCR Unterfarbenzugabe 40%
Schwarzaufbau wenig
Gesamtauftrag max. 300%

Rasterweite
A-Stoff Coldset (Zeitungsrotation) 	 40 L/cm (100 lpi)
A-Stoff Heatset (Rollenoffset) 		  48 L/cm (120 lpi)
B-Stoff (SC-Papiere) 	 48 L/cm (120 lpi)– 52 L/cm (133 lpi)
Offsetpapiere holzfrei 	 48 L/cm (120 lpi) – 52 L/cm (133 lpi)
LWC (holzhältig und aufgebessert) 	 60 L/cm (150 lpi)
Holzfreie Papiere (Rolle und Bogen) 	 60 L/cm (150 lpi)
1-Bg.-Plakat 	            40 L/cm (100 lpi) – 52 L/cm (133 lpi)
2-Bg.-Plakat 				    30 L/cm (75 lpi)
ab 4-Bg.-Plakat 				   12 L/cm (30 lpi)
Filme für Siebdruck      20 L/cm (50 lpi) bis 30 L/cm (75 lpi)

Tonwertzunahme
Densitometer-Messwerte 
				        40%- 	             80%-
Rolle: 				     Rasterfeld       Rasterfeld
A-Stoff (Rotationspapiere)	      30% 		 17%
B-Stoff (SC-Papiere, Plakatpapiere) 26% 	              15%
(50%-Punkt wird im Druck ein ca. 65%-Punkt)

Offset- und Plakatpapiere holzfrei   22% 	               14%
(50%-Punkt wird im Druck ein ca. 57%-Punkt)

LWC oder Bilderdruck holzfrei 	      18% 	               12%
Bogen:
Bilderdruck holzfrei und holzhältig  16% 	               10%

Rasterwinkel
Cyan: 75°     Magenta: 45°       Gelb: 0°      Schwarz: 15°

Beschnitt und Überfüllung
Nicht abfallende Bild- oder Textelemente sind mind. 5 mm 
vom Beschnitt entfernt zu platzieren. Abfallende Tonflä-
chen und Bilder sind unbedingt mit 3 mm zu überfüllen. 
Spezielle Beschnittzugaben bzw. Beschnittverrin gerun-
gen werden individuell angegeben. Ab einer Seitenanzahl 
von 96 Seiten bei überlaufenden Titeln/Texten (Panora-
ma seiten) mögliche Bund verrin gerung berücksichtigen.

Überdrucken
Schwarz muss generell bis zu einer Schriftgrö-
ße von 12 Punkt überdrucken, Linien bis zu einer 
Stärke von 1 Punkt.

Linienstärken
Positiv mind. 0,3 pt, negativ oder gerastert mind. 0,5 
pt. Keine Haarlinien anwählen.

Schwarze Volltonflächen
Schwarze Volltonflächen sollten mit 30% Rastertonwert 
in Cyan unterlegt oder als Unterstützung 3farbig Grau 
im Bereich von 30% hergestellt werden.
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